
Hi'. V7. Montag den O April R857.

Z. l!8, »

K. k ausschließende Privilegien
Das Handelsi»ii,istenu»i hat unterm 9. Februar

1857, Z. 2480^240, das dem Karl Gaugloff auf die
Erfindung einer konzentrischen Bchindelmaschine unter,»
l 2. ?lpril I82ü einheilte ausschliesieudc Prioilegimn
auf die Dauer des zweite» Jahres verlängert.

Auf Grundlage dcs a. h, Privileglengesehes vom
15, August !852 hat das Handelsministerium »»term
, 3 . Febniar ! 8 5 7 , Z. 3006^292, dem Alois Haas»
man», bül'gl. Rauchfangkehrermeister i» W i e n , Erd-
beig Nr , ! , auf ei»e Verbesserung in der Konstruk-
tiv» von Nauchfaug» Aufsätze» und Ventilatoren zur
Verhinderung des Rauchens in Küchen und Zimmern,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Priuilegiumsbeschreibuug, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Priuilegiengeseßes vom
15, August 1852 hat das Handelsministerium unterm
«. Februar 1 8 5 7 , Z, 2296^22 ! , dem Karl Ste in-
mauer, Sattelmacher in Wien,, Iosefstadl N r , 124,
auf di< Erfindung der An'vendnug von G»mmie!asti>
kum bei der Verfertigung der Sitze von englischen
Herren > und Dauien - Sättel» , wodurch der Sat te l
vor dem Eindringen und den Wirkungen der Feuchiig,
keit geschützt, seine ursprüngliche Elastizität und innere
Spannung, so wie die Weichheit des Sitzes stets bei,
behalte, ei» ausschliesiendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deien Geheimhal-
tung augesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, H. Priuilegiengesetzes vom
l 5 . ?lugust 1852 hat das Handelsministerium unterm
8, Februar l857, Z. 2289)214, dem Chrlstof Neßig,
k. k. Ober-Ingenieur zu Lemberg N r . !95 , auf eine
Erfindung in der Fabrikation eines Cementes (Hydra»'
lischer Kalk), welcher zu Wasser, und Hochbauten, be^
sonders zu Brücken-, Fundament- und Kellermauern,
Grüften, Zisternen, Senkgruben, Gewölben, bei der
Untermauerung von Maschinen », s w. mit Vortheil
verwendbar und seiner Dichtigkeit wegen auch für
architektonische Gegenstände zur Politur geeignet sei,
ein ausschliesieudes Privilegium für die Dauer vo»
zwei Jahren verliehen.

Die Priv,Iegiumsbeschreibung, deren Geheiinhal»
tm,g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien.Archive in Aufbewahrung,

>

Das Handelsministerium hat unter,» l 2, Februar!
1857, Z, 2831^274, die Anzeige, daß Dämel Hooi-
br«nt, Pflanzen ° Kultivatenr »,,d Handelsgärtncr zu
H>etzi„g be> W i e n , von dem ihm »„term 19. Jänner
>, I , auf die Esfiiidnng eines Verfahrens zur Her-
stellung giosierer Luftzii-kulatio» i„> Eidboden, mittelst
Legung von Rohren, verliehene ausschließende Pr iv i -
legium auf Grundlage der von den, k, k. Notar D r .
Franz Feßl in W ien , au, 4, Februar d. I , legali-
sirten Zessionsurkunde das Miteigenthum zu einen. Vier-
theile an Josef Bessi, Haudelsmaun und Fabritante»
in W i e n , übertragen hab.-, zur Kenntniß genommen
und die vol'schriftmäßige Einregistriruug dieser Ueber-
tragung veranlaßt.

Auf Grundlage des a, h, Priuilegiengeseßes vom
15. August 1852 hac das Handelsministerium unterm
>N. Februar 1857, Z , 2 9 1 ^ 2 7 7 , deu, Karl Josef
^ "spu ' i , k. k. Hofdrechsler und Optiker i» Wien,
Stadi N r . 1074, auf die E,fu'dung sogenannter dia-
ut'scher Stereoscope, wobei statt der bisher üblichen
"»fachen Okulare ein System getrennter Linsen oder

, " ^ ' ^ ' « " e u t e g , , ^ ^ ^ ^^^ ^,^ s^,y<,gMg jedes
aer ^ 7 / ' ' " " ^"ch feine Schraube,, oder Skalen
d't Daue7E i , .es^ ' s" " "Hl l ' s 'e^es Privilegium für

^,!» l» - -, , ^ " " " 2 verliehe»,
tuna^i l ' t 7« 7'1""'sch'"bung, deren Geheimhal-

in der Erzeugung der demselben untei», 13. Septew' !
ber 1854 privilegirien Mobel.-Ornameuteii.Mosaik, ei„
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Piwilegiumsbeschreibung, dere» Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Priv,legieu-Archive zu Jedermanns Einsicht i» ?lufbe-
wahruug.

Z. » 6 l . n (2) Nr. «256. «ci 446.

K o n k u r S . A u ö s c h re i d u ng.

Bei den politische» Behörden und gemischten
Bezirksämtern in Kärnten sind 10 Konzepts-
Praktikantenstellen, darunter 7 mit dem Adjutum
von 3«w f l . , zu besetzen.

Zu dicscm Onde wird dcr Konkurs bis 15.
M a i d, I ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dicnsteöstcllen haben ihre
gehörig instruirten Gesuche, und zwar wenn sie
bereits einen öffentlichen Dienst bekleiden, durch
ihre vorgesetzte Lchölde, sonst aber durch jene
politische Behörde, welcher sie unmittelbar unter-
stehen, an das k. k, Landes-Präsidium zu K<a°
genfurt gelangen zu lassen.

Bewerber aus andern Kronländern haben ihre
Gesuche im Wege dcr vorgesetzten politischen i.'an-
desstelle zu üdnieichen.

Die Bewerber habe« darzuthun:
l ) i h r Alter, Geburtsort, Religion, nebst Angabe

ihres Standes,
2) ihre Sprachkenntniß;
3) ihre Studien und erlangte gesetzliche Befähigung;
4) ihre bisher geleisteten Tienste,

Auch haben die Bewerber anzuführen, ob und
in welchem Grade sie mit bereits angestellten k, k,
Beamten dieses KronlandeS verwandt oder vcr-
schwänert sind.

Vom Präsidium der k. k. kärnt, Landes-
Regierung, Klagenfurt am 24, Wärz »857.

Z. , 5 9 . l. (2) Nr. 2 ? , .

K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Kommerzial-Zollamte in l ^ « » i n -
piccolo ist die provisorische EinnehmerLstclle mit
dem Iahtcsgchalte von Siebenhundert Gulden,
dem Genusse einer freien Wohnung oder in deren
Ermanglung des systcmmäßigen Quartkrgcldes
und mit der Verpflichtung zur Leistung dcr Dienst-
kaution im Gehaltöbetragc, in Erledigung gc-!
kommen. ^

Bewerber um diese Dienststelle haben ihrel
gehörig dokumcntitten Gesuche unter Nuchwci-
sung ihres Alters, Standes, Religionöbckcnnt-
msscü, der bisherigen Dienstleistung, ihrer tadel-
losen Moral i tät , praktischen Ausbildung im Ge-
fäUs-, Kasse, und Rcchnungsfache, der uollkom.
menen Kenntniß der deutschen, italienischen und
wo möglich einer slavischen' Sprache, dann der
mit gutem Elfolge bestandenen Prüfung aus
dern neuen Zollverfahren und der Warenkunde,
und der Fäh igs t ^ r Leistung der vorgeschrie,-
venen Kaut.o», mit der Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit samten im Verwal-
ungs ebttte der steierm, >liy>, küstenl. Finanz.

Landev-D.rekt.on umwandt oder verschwägert i
sind b.s .j<». Apnl l I , im oorgeschntt'enen
Dienstwege be. del k. k. Finanz BezitkS-Dilekcion
>" Eapo d' Istr ia einzubringen

K. k, steieim, iu»r. küstenland. Finanz-
Landes - Direktion i

Graz am 20. März ' , 857 .

Z. <68. i> ( l ) Nr. 2526,

K u n d m a ch u n g
Von der k. k. Fiüanz-Btzirks-Direktion in

Laidach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß bei der Erfolglosigkeit dcr am 28. Februar
und l ' i . März 1857 abgehaltenen dießfälligen

Limitation eine dritte Versteigerung zur Werpach»
tung dcr zur Laidacher Kastcllgilt gehörigen
Fischereigcrechtsame auf 9 nacheinander folgende
Jahre am 18. April 1857 um ll» Uhr Vormi t .
tags bei der Finanz ^ Bezirks-Direktion oorge»
nommen werden wird, wozu die Lizitationslusti«
gen eingeladen werden.

Die dießfälligcn Lizitationöbedingnisse können
Hieramts täglich von 8 Uhr früh bis 2 Uhr
Nachmittags eingesehen werden.

K, k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Laibach am 30. März 1857.

Z. »69. . ( , ) Nr. ,579.
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurs« Ausschreibung derPostdirektion
in Brunn vom »2. März 1857 , Z. 1524 , 'st
im mährisch »schlesischen Postbezirke eine Post-
amts .Akzesfistenstelle I I I . Klasse mit dem Gehalte
jährt. 3UU fl., gegen Leistung einer Kaution
von 400 fi., zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisuna des Alters, der zurückgelegten Studien,
der Postmanipulationskenntnisse und der bisher
geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege läng-
stens bis 15. Apri l 1857 bei der Postdireklion
in Brunn einzudringen und zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Postde-
diensteten des mährischlschlch'schen Postbezirkes ver,
wandt oder verschwägert seien,

K. k. Postdirektio». Tricst am 2, Apri l 1857.

3. ^"^^M Nr. "155 , .
K u n d m a c h u n g ,

Es werden der Postanstalt sehr häufig Briefe
und andere Sendungen zur Beförderung nach
größeren Städten und namentlich nach Wien
übergeben, welche außer dem Zunamen dcr Adres-
saten und dem nur zu oft undeutlich s,cschritde-
nc» Anfangsbuchstaben seines Taufnamens keine
nähere Bezeichnung desselben durch Angabe sei«
n,s Charakters oder seiner Wohnung entnehmen
lassen. Die Folgen einer solchen mangelhaften
Adrcssirung sind irrige oder verzögerte Zustellun-
gen dcr Sendungen, und es kommen selbst Falle
vor, wo die Zustellung sich als gänzlich unmög.
lich erweist.

Das korrespondirendt Publikum wird daher
in seinem eigenen Interesse darauf aufmeiksam
gemacht, daß auf eine richtige und unvcrweilt?
Zustellung der Briefe und Sendungen, namcnt«
lich in größeren Städten, und besonders in Wien.
nur dann gerechnet werden kann, wenn die Aorej'
sen der Briefe, in soferne letztere nicht an ohne-
hin wohlbekannte Handlungssirmen lauten, den
vollen Vor- und Zanamen des Adressaten, seinen
Stand und die Wohnungsangaben enthalten.

Triest 20. M ä r ; 185,7,

Z. , 6 3 7 ^ ^ ( 2 ) " Nr. ,03.
K o n k u r s .

Zur Besetzung zweier bei diesem Kreisge-
richte in Erledigung gekommenen sysiemisirten
Gerichts-Adjunkten-Stellen, die eine mit dem
Iahresgchalte von 7UU fl., oder im Falle der
graduellen Vorrückung mit 6N«1 fl. oder 5<M fl.,
die andere mit 50l> f l . , wird hicmit der Kon-

kurs von 4 Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung in das Wiener Amtsblatt gerech-
net, ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre nach §. , 6 u. 19
ldcr kaiserl. Verordnung vom 8. M a i I853ae^
hörig instruirtcn Gesuche bei dem gefertigten
Präsidium im obigen Termine einlangen zu
lassen. " °

Vom Präsidium dc5 k. k. Kreisgcrichtes.
Neusatz am 27. März » 8 5 7 . ^ ^

Z. » 5 7 7 ^ ^ ( 2 ) ^ ^ ^ Mr. ,90.
K o n k u r s - Ausschre ibung .

Bei dem k. k, Kreiegcrichte in Zombor ist
eine erledigte systemisiite Gcrichtsadjunktenstelle
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mit dem Iahrcsgehalte von 6N0 fl, , im Falle
der graduellen Vorrückung aber eine solche in der
Gehaltsstufe uon 5NU zu besetzen.

Die Bittwcrber um diese Stelle haben ihre
nach §. 16 des a. h, Patentes vom 3. Ma i 1853
instruirten Kompetenzgesuche binnen vier Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung in die kais.
österreichische Wiener Zeitung, bei dem gefertigten
Präsidium vorschriftsmäßig einzureichen.

Präsidium des k, k. Kreisgerichtes.
Zomdor am 27. März 1857.

Z. 145 2 (3) Nr »44,

Lizitatious Kundmachunst
Ueber die an dem F i u m e r a - H a f e n - K a n a l

zu F i u m e auszuführenden rekonstrukcivcn
Arbeiten.

1. Zu Folge der Erlässe der hochlöbliche»
k. k. Zentral. Seebehörde in Trieft , <^äc). 22,
Jänner und 15, Februar 1857, Zahlen «22
und 1660, wird dev vom hohen k. k. Handels-
ministeri,un unterm 10. Jänner 1857, Z . ' ^ » / ^ « ,
genehmigte Wiederaufbau der destruktiven F,u-
mera - Kanal ° Ufermauern in Fiume, in einer Ge-
sammtlänge uon 423 Wiener Klaftern, im öffent-
lichen Vcrsteigcrungswege dem Mindestfordcrnden
zur Ausführung überlassen.

Dieser Bau umfaßt:
I. S a n t u r i n - , B e t o n ' undLeme nt - Guß>

mauerwerk sammt Materiale und die nöthi-
gen Vorbereitungsarbeiten, dann die Stein»
quadec-Kronen »Verkleidung, im adjustirtcn
Betrage uon . . . . I52,4U8si. 44 kr,

I I . Zimmcrmannsleistungen
sammt Materialien für die
Mauer « Formkasten, im
Betrage uon . . . . 5 6 7 , >> 24 »

Zusammen . ^ 158U8Üst. 2 4 ^
2. Die Lizitations-Berhandlung wird am 20.

Apr i l l 8 5 7 im Amtslokale des k. t. Komitats-
bauamtes in Fiume um 10 Uhr Vormittags stalt-
finden.

3. Zur Lizitation wird Jeder, der giltige
Verträge einzugehen gesetzlich qualisizirt ist, und
vor Beginn der mündlichen Ausbletung das mit
5 ^ der Fiskalsumme, in abgerundeter Summe
entfallende Reugeld per 7 9 W im .«aren oder in
gesetzlich annehmbaren Werthpapieren zu Handen
der Lizitalions-Kommission erlegt, zugelassen.

4. Wer für einen Andern liziliren w i l l , hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Beginne
der Versteigerung dem ^izitations--Kommissär zu
übergeben.

5. Bei dieser Versteigerung, wobei die Aus'
bietung im Umfange der ganzen Vauführung er-
folgt, werden auch schriftliche Offerte zugelassen,
welche jedoch bitz zum 19. Apri l l 857 bei dem
k. k. Komitatsbauamte in Fiume überreicht wei-
den müssen, weil sie später nicht mehr ange-
nommen werden würden.

tt. Jedes schriftliche Offert muß, wenn es
berücksichtiget werden soll, auf einem 15 kr.
Stempelbogen geschrieben, gehörig versiegelt und
von Außen mit der Aufschrift: »Anbot für den
Wiederaufbau der Fiumera-Kanal - Ufermauern
zu Fiume" versehen sein, im Innern enthalten:
i») die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent

den Gegenstand des Baues, die hierauf dczüg-
lichen allgemeinen und speziellen Baubeding-
nisse, die Pläne, die Einheits-Preis . Verzeich-
nisse und die summarischen Kostenanschläge ge-
nau kenne, und solchen getreu nachkommen
wolle;

K) den Preisanbot, um welchen er die Ausfüh-
rung des betreffenden Baues zu übernehmen

Willens ist, in Ziffern und in Worten deut-
lich ausgedrückt;

c) das 5Mige Vadium von dem Fiskalbetrage
nach der Bestimmung ucl 3 , oder die Nach-
Weisung über den <§llag desselben durch den
Anschluß des Depositenscheines einer öffentli-
chen Kassa;

l i ) den Vor- und Zunamen, Charakter, den Wohn«
ort des Offcrcnten.

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, später als in der 5ud pun^ t 5
festgesetzten Zeit einlangen, oder Vegenvedin»

gungen enthalten sollten, würde keine Rück-
sicht genommen werden.

?. Die Lizitalionsgrundlagcn können von
nun an bis zum Lizitationstagc bei dem k. k.
Komitatsbauamte in Fiume in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden,

8. Nach geschlossener mündlicher Ausbietung
erfolgt die Eröffnung der allenfalls eingelangten
schriftlichen Offerte und deren Protokollirung in
der Reihenfolge ihrer geschehenen Ueberreichung
und Nummerirung in Gegenwart der mündlichen
Anbotsteller, »achdem letzteren die Zahl der vor-
liegenden schriftlichen Offerte noch vor dem ersten
mündlichen Ausdote mitgetheilt worden sein wird.

9. Der Bestanlioc untnliegt der höheren
Ratifikation.

10. Beigleichen mündlichen und schriftlichen
Bcstbottn unter dem Fiskalpreise wird ersterem,
bei gleichen schriftlichen Anboten aber demjenigen
der Vorzug eingeräumt, welcher früher offerirt
winde, worüber der Nummerus der erfolgten
Einreichung des Offertes entscheidet.

11 . Den Dfferenten, welche nicht Erstchcr
geblieben sind, werden die erlegten Vadien gegen
die im Limitations-Protokolle auszudrückende Em-
pfangsbestätigung sogleich zurückgestellt.

Von der k. k. kroat. slav. Landes-Baudirck-
tion. Agram am 17. März 1857.

Z ^ l Ä " ' ' ! (2) Nr. 7?<j.
K u n d m a c h u n g .

Am 1«, A p r i l Vormittags» Uhr wer»
den bei dem k. k. Bezirksamte Planina die
Kunstbauten, welche an der umzulegenden Be-
zirksstraße über o<n Stermetzberg auszuführen
sein werden, im Wcge der Minuendo-limitation
ausgebotcn werden.

Die in Rede stehenden Kunstarbeiten bestehen:
. ) in fünf gewölbten ) Durchlässen,
i>) in zwei ungewolbten )
»',) in einer gewölbten gemauerten Brücke.

Sämmtliche Kunstbauten sind auf 1454 st,
52 kr. <Z. M . veranschlagt.

Die Unternchmungülustigcn werden zu dieser
Lizitation mit dem Beisatze eingeladen, oaß die
Lizitationsbedingnisse bei dem k. k. Bezirksamte
Planina eingesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Planina am 2U März 1857,

Z^532 . "(2) N t 7 ^ 5 4 5 .
E d i k t .

Vom k. k, Landesgerichte in Laibach ist auf
Ansuchen des Herrn Kai I G^org Gasparini, Kom-
missionärs in Triest, als Zcssionär des Johann
Braun , hinsichtlich der angeblich in Verlust gc>
rathcncn, auf Johann Braun, Amtsschreiber
bei dem k, k, Hauptzollamte in Triest, r>iu ei,,,.
!,!«!>« lautende», am l , Ma i 1841 in der Serie
4 ! 3 verlosten 2M krainisch-ständischen Aeranal.
Ord, Obligation Nr. I0N4», 6clO. l . November
1808, pr. »UN si., >n die Ausfertigung dieses
Amortisations-Ediktes gcwilliget worden.

Demnach werden Alle, welche auf obige Obli-
gation einen Anspruch zu haben vermeinen, auf.

Z. »62. n ( I ) Nr. 864.
E d i k t .

Nachstehende Gewerbsparteien, derzeit unbe»
kannten Aufenthaltes, werden im Sinne der hohen
k. k, Steuer.Direktions«Verordnung vom 2»,
Jul i 185«, 3. 5 ' ° ^ 6 3 , aufgefordert, binnen l 4

gefordert, binnen Cinem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen, von untenangesetztem Tage gerechnet,
ihr Recht darauf bei diesem k, k. Landesgcrichtc
so gewiß nachzuweisen, als nach Ablauf dieser
Frist über neuerliches Ansuchen des Amorlisa-
tionswerbns obige Obligation für null und nich-
tig erklärt werden würde.

K, k, Landesgericht Laibach am 24 März 1857.

6. 542. (2) M'l592.
E d i k t ,

Nachdem zu der in der Exekutionssache des
Herrn Michael Prcgl wider Blas Rappe mit
dem dießgcrichtlichen Edikte vom 3. Februar
I. I , , Z. 58«, angeordneten ersten FeilbietungS-
tagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wird in Gemäßheit des Ediktes vom 3, Fe-
bruar l. I , . Z. 58«, am 27, April l. I . zur
zweiten Feilbietung der dem Erekuten gehörigen,
hinter dem Dorfe Waitsch liegenden Wiese geschrit-
ten werden,

K. k. Landesgericht Laibach den 28 März
1857

Z, 522. (2) ^ N r . 494.
E d i k t .

Nachdem in der Exekutionäjache des Herrn
Josef Figatncr von Agram, durch Herrn !)>, No^
sina, wider Franz Benedikt von Neustadt!, in
Gemäßheit des dießgerichtlichcn Bescheides vom
II, Februar d. I . , Z, 205, bei der den 2N.
d, M . vor sich gegangenen exekutiven Fcilbietung
nur die Schupfe und der Acker v.'iauf^rt wurden,
werden hinsichtlich des nicht an Mann gebrach«
ten, mit 8W si. bewertheten Hauses sammt Zu-
gehör in Neustadt! «,,!,> Nekt, Nr. 49 vorkom-
mend, so wie der Fahrnisse, im Schätzungswerthe
pr. I t t fl. 38 kr., die weitern Feilbietungßter-
mine den 17. April und 15. Mai d. I , Vor-
mittags uon 10 bis 12 Uhr hiergerichts mit
dem frühern Anhange vor sich gehen.

Neustadt! am 24, März 1857.
Z7 I43?^»7 (3) ^ " ^ ^ " ^ " N r 7 1653.

E d i k t a l - V o r l a d u n g .
Von dem gefertigten Bezirksamt«? werden

nachgenannte Gcwcrdsparceien, unbekannten Auf-
enthaltes, aufgefordert, binnen 14 Tagen, von
der dritten Einschaltung dieser Vorladung aii
gerechnet, um so gewisser Hieramts zu erschei-
nen, und ihre neben ersichtlich gemachte Er-'
werbsteuer-Schuldigkeit zu berichtigen, als w i -
drigens die Löschung ihrer Gewerbsbesugnisse
veranlaßt werden würde.

^ Name der Gewerbs- », , ^ " ^
^ partei ^ " " ' v e ^ s t a ^

Z>I ft, ^7.
1 Hcrbist Mathias Wirth « , —
2 Susterschizh Josef Schuster 4 ! —
3 Sternat Franz Brotbäcker 6 ^ —

H k. Bezirksamt Scisenderg am I^l. Jänner
^ « : " ^ . l 8 5 7 .
, ^ ^,<,/ , ^ ^ _^^__^

Tagen, vom Tage der dritten Einschaltung in
das Amtsblatt der Laibacher Zeitung an gerech-
net, Hieramts zu erscheinen, und ihre nachstehend
verzeichneten Grwerbsieuer-Rückstände sammt Um-
lagen zu berichtigen, widrigens ihre Gewerbe ohne
welters gelöscht werden.

Post. N a m e S t a n d o r t s l t e u e r «
^ d« B e s c h ä f t i g u n g d» rück stand

G e w e r b s p a r t e i Unternehmung ^ ^ ^ -

1 Strubcr Johann Viktualienhändler Laase l<j i —
2 Valzach! Anton Käse- und Salamihändler Franzdorf 12 —,
3 Petrizh Jakob Zimmerman« Dulle 18 ! —
4 Valzazio Franz Käse- und Galamihändlcr Oberlaibach IN —
5 Nikler Josef Trakieur <3orizhiza 8 —
l i Kuschar Josef Weinschank „ z ^
7 Perou Peter detto Stein I v ^ —
8 Wolfsgruber Peter Schmid Franzdorf 7 28
9 Blatnig Franz Wundarzt Trauerberg 2 44

>

K. k. Bezirksamt Oberlaibach am 3U. März 1857.
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3. 524. ( ! ) Nr. 3?.,
E d i k t .

No» dem l'. k. Bezirksnmle Senosclsch, a!s
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Martin Srcbot.
»at von Luegg, gegen Josef Sleilo von Bukuje,
wegen aus dem Vergleiche ddo. ?. Oktober 1847
schuldige» 50 fl, (Z, M. c. i„ c,, in die exekutive
öffentliche Versteigerung drr, dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Lucgg «ul> Urb, Nr.
78 vorkommenden Realilät, im gerichilich erhobenen
Schätzungswerthe von 183! fl, E. M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Feilbietungstaa/
satzungen auf den 9. Mai , auf den 6. Juni und auf
den 9. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags von 9—12
Uhr hicramts mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie-
tuna, c uch unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegcben werde.

- Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse tonnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werde»,

K, k, Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
!5. Jänner 1857,

Z' 525, (!) Nr. 78.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt,,' Senosetsch, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemocht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Matthäus
Premrou, als Zcssionär des Johann und Karl Kau>
zhizh von Großubclsku, gege» Luckas Ogrisek vo»
Hruschujc, wegen schuldige» 95 st, 37 tr. E, M.
<̂  «, c,, in die Rcassumiruug der exekutiven öf>
fcntlichen Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche des Gutes Neukofel «nIi Ncklf, Nr,
83 vorkommenden Hübe , im gerichtlich erhobene»
Schatzungöwerthe von 4598 fl. (5. M , glwilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
lagsatzungen auf den 9, Mai, auf den 6. Juni und
auf den 9, Jul i «857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr Hieramts mit dein Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswcrthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Lizitationsbcdingnissc, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte ni den gewöhnlichen Amtsstunde» eingc!>
he» werden,

K, k. Bezirksamt Senosctsch, als Gericht, am
!5. Jänner !8ö7.

3. 527. ( ! ) Nr. 6489.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Senosctsch, als
Gericht, wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei auf Ansuchen des Exctutionsführers Hrn.
Karl Premrou von Prewald, die mit Bescheide ddo.
9. August 1856, Z 4000, auf den 30. Dezember
«856 angeordnete drille exekutive Feilbietung der,
der Maria Premrou von Bründl gehörigen, im
Grundliuche der Herrschaft Scnosctsch «uli l l ib. Nr.
354)4 vorkommenden '/^ Hübe auf den 28. Mai
1857 «on I0—I2 Uhr Vormittags Hieramts mit
dem Beisätze übertragen worden, daß obcrwa'hnte
3>eal,ta't bei der letzten Feilbiclungstagsatzung auch
unter dem SchätzungKwcrlhe pr, 3489 fi. 40 kr, hint-
angegeben werden wird.

Die «izitalionsbedingnisse, Grundbuchscxtrakt
und Schatzungsprotokoll können täglich Hieramts ei»,
gcjchen werden.

K. k. Bezirksamt Sen«setsch, als Gericht, am
29. Dezember 1856.

Z. 584. ( ! ) Nr. 286.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Norstehung des
Benesiziums zu S t . Georgen im Felde, gegen Lukas
Rack, unter Vertretung seines Kurators Georg Po-
roune von Klane, wegen aus dem Urtheile vom 20.
September !855, Z. 4782, schuldigen 100 fl. L M .
^- «. e. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
des, dem Letzter» gehörige», im Grundbuche Egg ob
^ra>„bulg «„I, Uib, Nr. 179 vorkommende» Ueber-
vo', änn^f , ' " «sichtlich erhobene» Schätzungswerthe
derselben d i, ^ . gewilliget, und zur Vornahme
l 4 A p l " 7 ^ " ' " " " ^ Tagsatzungen " " ' " '
iedesma V " . " " M"> ""d auf den! 5. Iun, .
m dem A n ? " ^ " " 9 Uhr in der Gerichtskanzlei

i!!end N 3 ^
auch unter dem Sc ä t z ^ ^ letzten ^ ^ u n g
bietenden hnttangegebcn wcrde.

Das Schätzungsprotokoll'. der Mrnndbuchstx-
tratt und d ie .L i ^a . i o . . sbed ing 'n i ss " tö "n "n "^
,em Gmchte ,n den gewöhnlichen Amisstundei, ei»,
gesehen werden.

K, k, Bezirksamt Stein, als Gericht, am 20.
Jänner ,857.

Z. 535, (!) sir. °43.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamt«: Lack, als Gericht, wird
bekannt gemacht, und den nachbcnannten unbe-
kannt wo befindlichen Gläubigern, deren gleichfalls
unbekannten Erben und Rechtsnachfolge!» hiermit
erinnert, daß über die auf Ansuche» des Johann
Ferliz von Scherousrivcrch Haus . Nr, 6 bewilligte
Einleitung des Verfahrens zur Amorlisirung nach-
stehender, auf der, im Grundbuche der Herrlchaft
Lack sü!) Urb. Nr. 656 vorkommenden Realität über
50 Jahre haftenden Satzposten, als:
->) der Forderung der Marufcha Iasbez geb. Zerrcr

pr. 48! fi. 7°/. kr,, aus dem seit 3, September
I79 l haftenden Hciralsbricfe von, 18. Februar
1 7 7 5 ;

li) der Forderung des Philipp Planinschek pr 36
ung, Dukaten oder 40 fi, 48 kr. aus dcni seit 24.
April 1793 haftenden Schuldbriefe vom 24. April
l?93;

e) der Forderung der Ehelcute Ignaz und Maruscha
Iasbez a» Lebensunterhalt und Wohnungsrcchte
aus dem seit 18. Oktober >794 intab, Uebcrgabs-
vertrage vom 4. Juni 1774;

<I) der Forderung der Miza Iasbez a» Entfcrtigung
mit !0 fi. L. W. aus der »ämlichcn Urkunde;

«) der Forderung des Gregor, Jakob, Ignaz, Peter
und Andreas und der Anna Iasbcz mit je 5 fl.
L, W., zusammen 30 fi. L, W. aus ebe» dieser
Urkunde und am nämlichen Satze;

l, der Fordercrung des Ignaz Iasbcz ans der seit
18. Oktober «794 haftende» Ucbcrgabs - Urkunde
ddo, 17. Februar 1794 im unbestimmte» Betrage;

g-) der Forderung des Josef Vogatai pr, 350 fi.
L. W. ober 29? fl, 30 kr. (i. M . aus dem seit
15. Oktober »796 haftende» Schuldscheine vom
l5. Okt, 1796; — dieselben und alle I<ne, welche

aus was immer für einem Rcchtsgrunde darauf An-
sprüche zu haben vermeinen, aufgefordert werden,
solche binnen Einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, vom Tage der Kundmachung dieses Ediktes,
sogewiß bei diesem Gerichte anzumelden und rechts-
gillig darzuthun, widrigens nach Verlauf dieser Frist
auf weiteres Anlangen des Amortisirungswerbers
diefe Satzposten als erloschen, kraftlos und nichtig
erklärt werden würde und auf Grund des dießfäl»
ligen Erkenntnisses die bücherliche Löschung dersel-
ben begehrt und erwirkt werden tonnte. Zur Wah.
rung der Rechte der unbekannte» Bethliligtcn an
dieser Angelegenheit wurde Varlholmä Schrei von
Dollena Dubrova als Kurator bestellt

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 25.
Februar 1857.

Z. 536. ( i ) Nr l " l84 .
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamt« llack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Kalian von Visotim, gegen Matthäus Mrack, Haus.
Nr. 3 von Lack, wegen aus dem Urtheile vom 2 l .
Februar 1856, Z, 315, schuldigen 24 fl. E. M .
c. 5. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztcrn gehörigen, im Grundbuche ecs Stadt.-
dominiums Lack 8»Ii Urb. Nr. 2 vorkommenden
Hausrcalität in der Stadt Lack i» der obern Gasse,
im gerichtlich erhobene» Schätzungsweithe von 339 fl.
(5. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbietungölagsatzung auf den l4, Apr i l , auf den
13 Mai ünd au' den !0. Juni I. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Oerichlskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die scilzubie.
lendc Realität nur bei der letzten Feilbictung auch
unter dem Tchätzungswcrthe a» den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll , der Grundbuchsex,
lrakt «nd die Lizitaiionsbedingnissc können bei dic°
sem Gerichte >„ den gewöhnlichen Aintsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am !3.
»ebruar 1857.

Von dem k. t. Ne'zirksam'te Lack, als Gc-
r.cht w.rd h.emtt beka»nt gen.acht:

Es sei ubcr das Ansuchm des Gregor Inglizh,
von Polland H«us-Nr. . 9 . g , ^ „ Franz Hafner
" " " . ^ c k Haus. Nr. . 9 , wegen Zinfenr ickstandes
,chuld.acn 30 fi. E. M . ., «" ,, . j „ îe exekutive
öffentliche Versteigerung der. dem Letzter» gehöri-
gen, im Grundbuch« des Siabtdominiums Lack ,,.l>
Urb. Nr. 18 vorkommenden, zu Lack am ober» Platze
Haus-Nr. 19 gelegene» H»i,ßi^ l i lä l sammt Zuge-
hör, im gerichtlich <rhob.'»en Schätzungswcrthc von
,9,3 fi. ,5 kr. CM.gewilliget, u»d ziirVor»ahme
derselbe» die Feilbielu!!gsiag^m,a, auf den 2! .
Apr i l , auf den 20. Mai, und au^ den 22. Juni
I. I . , jedesmal Vormittag« „ „ , ,0 Uhr in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhcmgr bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei der lctzlen Feil-
bictung auch unter dem Schätzungswerlhe an den
Meistdttlenden Hinlangegeben werde,

Das Schätzungöprotokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizitationsbedinanisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Lack, als Gericht, am !4.
Oktober 1857.

Z. 538. ( l ) Nr. 368.
E d i k t

über die Einleitung des Amorlisirungsverfahrens.
Von dem k. k, Bezirksamte Lack, als Gericht,

wird bekannt gemacht, und insbesondere nachbenanN'
tc» , unbekannt wo befindlichen Gläubigern, deren
gleichfalls unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert, daß über Ansuchen des Ignaz Ke»
mel, van Stanische Nr. 5, die Einleitung des Verfah-
rens zur Amortisllung nachstehender, auf der, im
Grundbuche der Herrschaft Lack »,,l» Urb. Nr. !098
vorkommenden Hübe zu Stanische über 50 Jahre
haftenden Satzposten gewilliget wurde, als:
») der Forderung des Valentin Kissoviz pl . >40 fl.

L. 2Ü. oder ! !9 fi. C.M, aus dim seit 24. April
,784 inläli, Schuldbriefe vom 24, April l ? 8 4 ;

!») der Forderung dir nicht benannten Mutter deß
Thomas Dolliner auf ihren Lebensunterhalt aus
der seit 24. August «785 haftenden Zession <1<1c»,
31. Dezember »773;

«) der Forderung des Hansche Dolliner für den zif,
fermäßig nicht ausgedrückten Erblheil aus der
letzterwähnten Zessionsurkunde, und daher alle

Jene, welche aus irgend einem Nechtsgrunde Ansprüche
darauf zu haben vermeinen, aufgefordert werden,
solche binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen,
vom Tage der Kundmachung des Ediktes, so gewieß
bei diesem Gerichte anzumelden und rechtsgiltig dar-
zuthun, widrigens nach Verlauf dieser Frist auf
weiteres Anlangen des Amortisirungswcrbcrs diese
Satzposten als erloschen, kraftlos und nichtig erklärt
werden würden, und auf Grund des dießfälliqen
Erkenntnisses die bücherliche Löschung derselben beaehrt
und erwirkt werden könnte. Zur Wahrung der Rechte
der unbekannten Aetheiligten wird Johann Kall°n
von Visokim als Kurator bestellt.

K. k. Bezirksamt« Lack, als Gericht, am 25
Februar 1857.

s> 543. ( l ) N l 8g,2.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Gotlschee, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnche» des Andreas Röthel
vo» Neufriesach, gegen Mathias Krakcr von Nessel,
thal, wegen schuldigen 135 fi, L, M . c. », c., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz.
ter» gehörigen, im Grundbuche Gottschce 'I'nm.
X I I I , Fol >8!7, Reklf. Nr, 1200, im gerichtlich
erhobenen Schäßungswerlhe von 730 fi, l^M. ge,
williget, und zur Vornahme derselben die Feilbie.
tungstaasatzungen auf den 25. Februar, auf den 24.
März und auf den 29, Apii l ,857, jedesmal Vor.
m,ttags um 9 Uhr im AmtSsitzc mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäz.
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangegeden
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Gmndbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 17.
Dezember 1856.

n<l Nr. 1459,
Da auch bei der zweiten Feilbietungs.Lagsatzung

kein Kauflustiger erschien, so wird am 29. April
zur dritten und letzten Feilbielung geschritten.
K. t, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

24. März 1857,

Z. 546. ( l ) Nr, 4050.
E d i k t.

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
17. Jänner ,857, 3, 700, wird bekannt gemacht,
daß zu der auf heute angeordnete» exekutiven ersten
Feilbietungstaasatzung der, der Gertrud Salier ge-
höriaen Realität kein Kauflustiger erschienen ist, und
daß sonach zu den auf den ,4. April und 9. Ma i
d, I . ausgeschriebenen Tagsatzungen geschritten wer.

den wird, „ . .
K. k. städt.dclcg. Bezirksgericht Laibach ven

9. März >837.

3, 547. ( l ) Nr. 467!.
E d i k t .

Vom gefertigten k, k> städt. deleg. Bezirfsge.
richte wird hicmit Verarmt gemacht, daß die über
das Verbotsgesuch des Josef Hubcr gegen Josef
Hafner, pclo. schuldigen l2 fl. 48 kr. ausgefertigte
und an diesen Letzter» lautenden Erledignng ob
dessen unbekannten Aufenthaltes dem unter Einem
demselben aufgcsleNtcn ^.„nin,-g<1 i-se'p'«»^"«» Dr .
Supanzhizh zugcfertigt wurde.

Laibach am 18. März >«57-
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2. 489. (3) Nr. 1049.
E d i k t .

Vvn dem k, k, Bezirksamte Krainburg, als Ge-
richt, wird im Nachhange des Ediktes vom 24. Ok-
tober 1856, 3. 4219, kund gem«cht, daß zu del
in der Erekutionssache dcr Herren Josef und Fca»z
Baumgartner wider Jakob Lauter uon Krainburg,
zx-ta. !3«7 fl. 2« kr. o. 8. c,, auf den 13. d. M .
angeordneten zweiten Tagsatzung zur exekutiven Feil»
dietung des dem Letztern gehörige» Real , und Mo-
dilarvermögens kein Kauflustiger erschunen ist,deßhalb
zu der auf den 17. April d. I . angeordneten drillen
Tagsatzung geschritten werden wird.

Krain'ourg am 14, März 1857.

Z. 499. (3) 5 i., ^ i . Nr 1317.
E d i k t -

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom ss.
November I8Z6, 3. 5983 , wird hiemit kund gcmacht,
daß. indem zu der in der Exckulio,>ssache des Herrn
Anton Schniderschiz von Fcistriz wioer de» Erekuten
Georg Kauzhizh von Sagurje, nelu, 156 fl. 30 kr.
o, 8. o., auf den 14, März 185? angeordneten zweiten
Nealfei!bictungK!agsatzu»g kein Kauflustiger erschienen
ist, nun zu der auf den 17. April I. I . bcstimmlen
dritte» Realfeilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am l3.
März 18 57.

Z. 500, ^3) Nr. 6458.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt« Feistritz , als Gericht,
wird kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schniderschitz von Feistrih, in die Ncassumirung der
«letutivcn Fcilbielung dec, dem Peter Schein von
Grafenbrun gehörigen, im Grundduche der Herrschaft
Adelsderg «uk Urb. Nr. 409 vorkommenden, gerichtlich
auf 1330 st, !0 kr, bewerlheten Realität, wegen
schuldigen 255 st. c. 8. c, gewilliget, und es wird
die Tagsatzung aus den 24. April ! 857, von 9— ! 2 Uhr
Vormittags in der Gerichtskanzlei mit dem Beisatze
angeordnet, d^ß hiebei obige Realität auch unter
dem Schätzungswmhe werde hintangegcben werden.

Hivon weiden Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß dab Scr,ä!zm,s,sprolok«U der Grund,
buchserlratt u»d die «izitationsbedingnisse täglich
hieramts eingesehen werde» können.

Fcistritz am 3. Dezember 1856.

3^502 . " " (3^ Nr, 5384,
E d i k t ,

V«n dun k. k. Bezirfsamte Feistritz, als Ge.
richt, wird hiemit betannt gemacht:

VZ sei über das Ansuchen des Anton Krcbel
von Dornegg, gegen Lukas Kastelz von Dobropolle,
wegen aus de», Vergleiche dclo. ! 6, Dezember 1854,
Z. 8?50, schuldige» 36 fi, 53 kr, E. M , o, 8, c,,
iil die erekutire öffentliche Versteigerung dcr, dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche des Gutes Sc-
monhos «uli Urb. Nr, 34 vorkommenden, zu Dodro
pollc gelegenen ^ Hübe, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von 603 fi. 20 lr. 6. M . ge-
williget, und zur Vornahme derselben die Feildie-
tungslagsatznngen au< den 18, Apri ! , auf den 16,
Mai und auf den 19. Juni 1857, jedesmal Vor°
mittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität bei dieser
Feilbielung auch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Sckätzungsprotokoll, der Grundbuchsei
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtKstu„de» eingesehen
werden.

K. t, Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
2. Dezember 1856.

Z 7 I o 5 7 " l 3 ) Nr. I00si.
E d i k t .

Vom k k. Bezirksamte Laas, als Gericht wird
hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Einvcrständniß des Mathias Lcvstek,
von Tschernze Haus Nr. 12, und Leonhard Grebenz
von Topol Haiio Nr. !3, die in Folge der Be!che,de
<l.w, 13. Dezember ,856. Z. 5232, und 20. Fe-
bruar 1857, 3. 627, auf den 28. d. M, angeordnete
zweite «rckutive Nealfcilbietungstagfttzung als abg-,
haücn angeschen worden, wogegen es bei dcr auf
den 28. April I. I , angeordneten dritten Feilbictungs.
lagsatzung unverändert zu verbleiben haben wird.

K, k. Bezirksamt Laas, a!s Gericht, am 2 l .
März 1857.

2. 5l3. (3) Nr. 5 !3 l .
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r las se n sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksamt« Planina, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Glaubiger
an die Vcrlassenschatt des am 25, August 1855
mit Testament verstorbene» ^ Havers ^n^ Metzgers
Johann Rupnik, von Flcckdorf Haus 3>hi , ĝ  eine
Forderung zu stcllcii haden, aufgefordert, d^ diesem
Gerichte zur Amneldimg uxd Darthuung ihrer A»-

prü<hc den 6, April !857 Vormittags um 9 Uhr
zu c,scheinen, oder bis dahin i^r Gesuch schriftlich
zu überreiche», widrigcns denselben an die Verlas-
senschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofcrne ihnen ein Pfand»
recht gebührt.

K,k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 19.
Februar 1856,

Z. 515. (3) Nr. 43.
E d i t t.

Das k. t. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht,
macht den unbekannt wo bcsindlichen Marko Bajuk
von Nadvviza und Mai l in Logar von Bojansdorf,
oder dessen nicht bekannten Erben und Rechtsnach.
folgern bekannt:

Es habe gegen dieselbe» Uarko Bajuk von Na-
doviza Nr. 53, die Klage auf Anerkennung des Ei-
genthums dcr, im Grundbuchc d.r vormaligen Her»
fchafl Ainöd «u!) '1'<,m, Nr, 82 u. 96 vorkommen-
den 2 Ueberlandsweingärten uuüoß^Ui angebracht,
worüber die Tagsatzung zum oroentlichm mü»olichl»
Verfahren auf dc,l 8. Juni l. I . früh 9 Uhr mit
dein Anhange des §. 29 G, D. vor diesem Gerichte
anberaumt wurde.

Da dem Gcrichte der Aufenthalt der Geklagten
oder ihrer Rechtsnachfolger unbekannt ist, fond man
ihnen cinc» ^ui-alnr a<l «oUn» in dcr Person des
Bürgermeisters Marli» Kramarizh aufzustellen, mit
dem die obige Rechtssache auögetraz,en werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisatze
verständiget, daß sie ihre allfälligen Behelfe entwe.
der dem Kurator an die Hand zu geben, oder sich
einen ander» Machthaber zu erwählen und anher
namhaft zu machen wissen möge» , widrigens sie sich
oie etwa »achlheilige» Folgen selbst beizumcsse»
hatten,

K, k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
15, Jänner 1857.

Z. 516. (3) Nr. 977,
E d i k t ,

Den unbekannten Erben oder Rechtsnachfolgern
des Mathias Bajuk aus Radouiza wird erinnert,
daß der minderj. Matti» Bajuk aus Radoviza Nr,
41, durch seinem Vormund Marli» Kramarizh, gegen
sie die Klage <I« p>'u«8. 14, März I. I , , Z. 977,
poto, Eisitzung des Eigenthunisreclttks auf die imGrund-
duch« der Hcivschas! Ainöd »»!> Nekt, Nr. 44 vor.
kommende Hudc i» Nadooiza und die beiden ebew
dort «ulj ' loiü. Nr. 260 u»b 79 u°ikomme»den zwci
Weingärten vpl in^ül i und v l^i,^i eixgcurachl u»d
um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber d,e Tag-
satzung auf den 8. Jun i 1857 um 9 Uhr Früh mil
dem Anhange des Z, 29 der a. G. O. hieramts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten hicramls
unbekannt ist, wurde denselben Ioc Matekovizh vo>,
Radoviza als (I i iratm' n<! »,:!,»!„ aufgestellt, mit dem
oer Rcchtsfall im Falle ihres Nichterschciners nach
Vorschrift der allg. G. O. uerhandett u,>d dui'chgc,-
führt werden wird,

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
15. März 1857,

?. 5!7. (3) ^ r . 115.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht,
macht dem unbekannt wo befindliche» Iue Dragel
von Dollane, oder dessen gleichfalls nicht Iierannte»
Erden und Rechtsnachfolgern bekannt:

Es habc gegen denselben I l l e Dragcl von
Dollane, die Klage auf Anerkennung des Eigen-
thumes der, im Grundbuche der D . R, D, Kommenda
Mottl ing «u>, Fol. 75 vorkommenden Weingartens
in Berzhizh angebracht, worüber die Taqftitzung zum
ordenilichen mündlichen Verfahren auf den 8, Jun i
I. I , früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 G. O.
vor diesem Gerichte anberaumt wurde,

Da dem Gerichte d.-r Aulemhall des Getlag.
ten oder scincr Rechtsnachfolger unbtk,,nnt ist, fand
man ihnen einen <I!u!'»U>l- »<1 »«>»»> in dcr Person
des Bürgermeisters Mart i» Kramari;!) aufzubellen,
m>t dem die obige Rechtssache anKqctraaen werden
wird.

Dessen werden die Geklagte» mit dcm Beisaye
verständigst, daß sie ihre allfälligc» Behelfe entweder
«?em Klnaiur an »ic Hand zu geben oder sich einen
andern Machthaber zu erwählen und anher nam-
haft zu machen wissen mögen, widrigens sie sich die
etwa nachtheilige» Folgen selbst deizumessen halte».

K. k. Bezirksamt Mö l l l i ng , als Gericht, am
20. Jänner 1857,

Z, 518. (s) N ^ »078,
E d i k t .

Das k. k, Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht,
macht bekannt, daß i „ der Erekulionssachc des Herrn
Mathias Magai von Semizh gegen die mindcrj.
Jakob Blul'schcn Erben von Laibach, p<!ln. 66f l .2? kr.
c. «. «,, die mit dießgerichllichem Bescheide vom <5,
November 1856, 3. 3559, oestimmten Feilbietungs-
termint über Ansuchen des Erckutionsführers dergestalt

übertragen worden sind, daß, die erste Tagsatzung
ans deu 27 Apr i l , die zweite auf den 27. M a i und
die diitte auf den 27. Juni 1857, jedesmal 9 Uhr
ftüh in loco der feilzubietende» Weingarten in
Nodjeuerch staltfinden werden,

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
25, März !8z?,

Z' 521. (3) Nr. !08>.
E d i k t .

Wodurch dem unbekannt wo bcsindlichen Georg
Galouz von Gradaz erinnert w i r d , daß Marko
Vchlogar von Gradaz im eigenen Namen und resp.
seiner Gattin Anna gegm ihn die Klagt l!o vi-ae«.
24. März 1857, 3, »08, , pcUo Verabreichung des
Lebensunterhaltes und Pränotalionsrechlferrignng
eingebracht u»d um richterliche Hilfe gebeten have,
worüber die Tagsatzung auf de» 24, Juni 1857 um
9 Uhr Vormittags mit dem Anhange des §, 29 der
a. G. O' angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort des Geklagten hicramts
unbekannt ist, hat man auf seine Gefahr und Koste»
dcn Georg Koroscz von Gradaz zum ^m-glai- ncl uetmn
bestellt, mit dcm die Tagsatzung iln Falle dcs Nicht-
erscheinen« desselben nach Vorschrift der a, G. O. aus»
getragen werden wird.

K. k, Bezirksamt Mot t l i ng , als Gericht, am
26. März ,857.

3. 523. (3) Nr, 3«.
E d i t t.

Von dem k, t, Bczirksamte Senoselsch, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei üdei das Ansuche» dcs Herrn Kar l
Demscher, Bevollmächtig!« des Paul Kanobel von
S t , Michael, gegen Kaspar Kanobel von S t . M i -
chael, wcgen aus dcm Vergleiche vom 27, Februar
1856, 3, !>>a, schuldiqen ,00 fl. ! kr, C. M .
<:, «.<:., in die erekutiue öffentliche Versteigerung der,
dem Letzttrn gehörige», im Grnndbuchc dcr Herrschaft
Luegg 8»K Ulb. Nr. 1>9 »urkummcnde» Realität,
im gerichtlich erhobene» Tchä tzungswerlhe von «793 st.
!5 kr C, M . , glwilliget und zur Vornahme dcr»
selben die drei Feildictungstagsxtzunge» auf den 9,
M a i , auf den 6, Jun i und auf den 9. Ju l i 1857,
jedesmal Vormittags von 9 bis !2 Uhr hicramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fcil-
zubietexdc Realität nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dem Schätzungswcrthe an den Meistbie»
tendcn hintangegebe» wrrdc.

Di 's Schätzungsprolotoll , dcr GimidbuchKextrakt
und die Lizitationsbkdingnisse können bei diesem G o
richte in dcn gewöhnliche» Amtsstundcn cingcschc»
werden,

K, k, Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
14. Jänner 1857.

3. 526. (3) Nr. ,42.
E d i k t ,

Vom k, k. Bezirksamte Senuselsch, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Erden u»d
Rechtsnachfolgern der Maria Oßana gcborncn Cervi
hiemit erinnert:

Es habe Valentin Kovazhizh von Eomen, Be<
vollmächligter dcr Matthäus Makovizh'schen Erben,
die Klage auf Verjährt. u„d Erloschencrkläruna, der.
auf dcr siühcr dcm Ignaz Oßa»a z» Präwald ge.
hörige» , im Grundduche dcr Herrschaft Präwald
»u!) Urb. Nr. 19 vorkommende» Realität zu Gun>
sten dcr Maria Oßana geb. Eervi mittelst Hcirats«
Vertrages ddo. I, Mai «806 intabulirlcn Heirats'
ansprüche pr. 403 fl. 2 2 ^ kr. c. ». c. Hieramts
eingereicht, worüber die Tagsatzung zum ordentlichen
Verfahren auf dcn 22, April 1857 um 9 Uhr früh
mit Hinwcisung auf die Folgen des §, 29 G, O>
hieramts angeoronct, und zur Vertheidigung der
Geklagten Herr Karl Demscher aufgestellt wurde.

Dieses wird den unbekannt wo befindlichen
Erben u„d Nechsnachfulgcrn dcr Maria Oßana geb.
Ccrvi mit dem Beisätze intimirt, daß sie zur Tag'
satzung entweder selbst erscheinen oder ihre Behelfe
dem aufgestellten Kurator a» die H^nd zu gebcn,
oder einen andern Vcrtretci- bicscm berichte bekannt
geben möchten, widrigens diese Rechtssache mit dem
ausgestellten Kurator nach dcn btstchnidcn Gcseizen
ausgclragen werden wird,

K. k. Bezirksamt Scnosclsch, als Gericht, aM
28. Janner 1857.

Z. 533. (2) N l . 1099.
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte Ste in , als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß in der Rechtssache der
Margaret!, Main und Johann Zwirn gegen de»
unbekannt wo befindlichen Michael Gerk'mann uo"
Salloch, ,,<:!u Anerkennung der Vaterschaft, das Ulthe'l
<I<1u. 13, November 1856, Z, 6263, dem gerickü'.cy
aufgestellten Kurator Herrn Johann Debeuz in S M »
zugestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Slc in, als Gericht, am 3,
März 1857.


